
1 Wettbewerb EXPO Dubai „P AUT“

PWP ZT GmbH in Zusammenarbeit mit Steiner Architecture und Dipl. Des., Mag. Iur. Julia Landsiedl

MitarbeiterInnen:
Architekt Univ.Prof. DI Dr. Heinz Priebernig | Architekt DI Hannes Wind | BSc Cristina Cojan | Mag. Architekt Florian Oberschneider | Mag. Architekt Camilla Struklec | B. A. Dennis Stratmann 
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geschlossener Vorhang bei Tag
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Dachschale weiß (PU)

Lärchenholz-Trägerrost
oben: Lärchenholzschalung

O2: Lärchenholz-Trägerrost
oben: Lärchenholzschalung
unten: Spiegel

Klimahülle mit Doppelvorhängen
transluzent
(s. d. Klima-/Bauphysikkonzept)

3-, 4-, 5D-BIM Planung
Modul "M 9" [90 mm]: 45, 90, 135, 180, 270, ..., 1.800, 2.250, 2.700, 3.600,
Konstruktion 4.500, RH1 4.500, RH2 9.000, RH3 13.500 mm
CMC-Zuschnitt und Produktion, > 90 % Vorfertigung
Verpackung

Hin- und Rücktransport mittels Containern

8 Stahl-Fachwerkstützen
H2O-Becken (Stahlbeton)

Gitterrost über dem H2O-Becken

Fassade: BRISE SOLEIL
aus rauhen Lärchenholzpfosten
45 / 225, a 9 cm

O1: Lärchenholz-Trägerrost
oben: Lärchenholzschalung
unten: Spiegel

2 Alu-Glas-Lifte
2 x 2 Rolltreppen

Fluchtstiege außen

Brunnengründung
8 Stahlbetonfundamente

Konstruktion
Fertigung
Montage
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Die Besucher betreten den transluzenten „P AUT“, eine raue Lärchenholzbox, die das Innere erahnen/
durchscheinen lässt, über Schiebetore und Vorhänge. Sie treten ein in ein Licht-und-Schatten-The-
ater, in ein EXPO-Zelt im Sprühnebel in einer Lärchenholzbox und stehen auf einem feinen Gitterrost 
über einem Bassin.
Von den Haupteingängen überblicken die Besucher die oberen Ebenen, die über je zwei Rolltreppen 
und zwei verglaste Lifte erschlossen sind.
Die innere Hülle ist tagsüber ein „Theatervorhang“, der mit Österreichthemen bespielt wird. Zwei 
verspiegelte Decken (im O1 und O2) illusionieren das Raumerlebnis. Digitale Live-Cam-Spiegelbilder 
werden online nach Ö. zu Info-Points übertragen.

Klima-Engineering . Passive Kühlung
Brise Soleil aus rauen Lärchenholzlamellen verschatten den Innenraum des „P AUT“, zwei raumhohe, 
auf-/abrollbare Vorhänge minimieren den Warmlufteintrag. Die heiße Luft wird über zwei Kamine (Luft-
schichten zw. Holzlamellen / Vorhang 1 und Vorhang 1 / Vorhang 2) abgeführt.
Die Innenräume werden über Zuluft-Erdkollektoren belüftet. Die Luft wird über das Wasserbassin ge-
führt und dadurch befeuchtet.
Zusätzlich wird die Raumluft (entlang der Außenwände und im Bereich der Fachwerkstützen) und die 
heiße Luft zw. Brise Soleil und äußerem Vorhang mit feinsten Wassertröpfchen aus Zerstäuberdüsen 
adiabat gekühlt, gespeist vom Wasserbassin unterhalb des Pavillons. Die Energie/Hitze „verduns-
tet“ im Wassernebel infolge der großen Oberfläche der feinen Wassertröpfchen. Durch die lokale 
und kurzfristige Erhöhung der Luftfeuchtigkeit werden druckunterschied-basierte Luftströme in Gang 
gesetzt, die erfrischend wirken. Die Steuerung der Wasserdüsen ist individuell regelbar, so dass bei 
Überschreiten einer bestimmten Temperatur im Innenraum das System starten kann.
Diese alten Prinzipien der Raumkühlung wird in der Nacht durch das Ein-/Hochfahren der Vorhänge 
unterstützt.

No one has all the 
answers. Together we can 
achieve more.
Der „P AUT“ verbindet die 
Ideen von Baumeistern 
und Technikern über die 
Kontinente hinweg, von 
der Vergangenheit bis in 
die anbrechende Zukunft. 
Er beweist die Möglichkei-
ten, die sich dadurch erge-
ben – im „P AUT“ exemp-
larisch gegen den in der 
Neuzeit kultivierten Irrglau-
ben, dass Kühlung nur 
mit verschwenderischem 
Energieaufwand machbar 
wäre.
Der „P AUT“ präsentiert 
dies sowohl den Besu-
chern auf der EXPO als 
auch über die Info-Points 
in Ö. Durch die Spiegel-
bilder und die Live-Cam-
Spiegelbilder wird zum 
Menschen zurückgeführt 
und Verbindung zwischen 
Menschen hergestellt.

PWP ZT GmbH und 
Steiner Architecture


